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Unrast der Liebe

Und Du kommst in meine Nächte,

Du verwandelst meinen Tag.

Wenn ich's prüfend nun bedächte?

Doch, dies prüfe wers vermag.

Morgen wird erfüllt mit Pflichten,

Abend sei dem Spiel geweiht,
Dies befreit — von Dir — mit nichten!
Wünscht' ich jemals mich befreit?

Weil' ich in den fernsten Landen,

Wo des Weisen Wort mich lehrt:
»Wahrer Geist kennt keine Banden«

Wird mein Schmachten nur vermehrt.

Eil' ich wo die Quellen rauschen,
Wo die Erle Silber streut,
Wo die klugen Rehe lauschen,
Wo sich Traum am Traum erneut

Winde flüstern Deinen Namen,
Wolken gleichen Deinem Haar,
Unter diesem Wolken-Rahmen
Blauen Augen mild und klar.

Und Du kommst in meine Nächte,

Schöner als am lichten Tag,

Zeit wärs, daß ich dies bedächte,

Doch dies prüfe wers vermag!

Siegfried Lang

Aus „Neue Gedichte". Verlag Benno Schwabe & Co. Basel, 1912.

10




	Unrast der Liebe

